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Jetzt auch noch die Erhöhung der Mehrwertsteuer
André Tautenhahn · Saturday, May 16th, 2009

Im Rennen um die beklopptesten Vorschläge zur Bewältigung der Krise, gemeint sind die
katatrophal einbrechenden Steuereinnahmen, bewegen wir uns auf einen neuen Höhepunkt zu. Der
Chef des DIW, Klaus Zimmermann, fordert eine Erhöhung der Mehrwertsteuer, um die
Einnahmesituation des Staates zu stabilisieren. Hören sie genau hin und lesen sie genau. Gegen
solch einen Schwachsinn sollte man sich endlich zur Wehr setzen. Während die oberen zehn
Prozent, die an den Finanzmärkten gut verdient haben, in Hannover gerade die FDP feiern und ihr
Credo von weiteren Steuersenkungen, reißen auf der anderen Seite die absurden Vorschläge zur
Gegenfinanzierung, die vor allem wieder diejenigen treffen, die wenig oder nichts haben, nicht ab.

Dass man mit der alten Leier von der Sparerei nicht weit kommt, angesichts der Beträge, um die es
geht, lässt bei unserer sogenannten Leistungselite alle verbliebenen Dämme brechen. Zimmermann
begründet seinen dusseligen Vorschlag so:

„Eine jetzt angekündigte deutliche Mehrwertsteuererhöhung ab 2011 würde die
Bürger ehrlich auf die kommende Lage vorbereiten. Damit würden die Lasten breit
verteilt und auch der Konsum bis dahin angeregt.“

Die Lasten müssen und sollen b r e i t verteilt werden. Das ist die Botschaft. Ganz im Sinne der
Aussage unseres Bundeshorsts: „Wir alle haben über unsere Verhältnisse gelebt.“

Weitere Konjunkturprogramme seien nicht nötig, hat Zimmermann vor ein paar Wochen gesagt,
weil sie die Verschuldung nach oben treiben würden. Jetzt geht er noch einen Schritt weiter und
sagt, dass eine Belebung der Binnennachfrage nur durch Androhung einer Konsumsteuererhöhung
herbeizuführen ist. Gibt es noch etwas Absurderes von einem Wirtschaftswissenschaftler? Schon
die innere Logik der Aussagen ist bemerkenswert. Bei der Abwrackprämie handelte es sich noch
um Verschwendung, weil Konsumenten eine Investition nur vorziehen würden. Bei einer
angedrohten Mehrwertsteuererhöhung ist die zu erwartende Vorziehung von Investitionen, wenn
sie denn überhaupt in einem nennenswerten Umfange stattfindet, natürlich unbedenklich und
wünschenswert.

Mal ganz abgesehen von dem Skandal, dass große Vermögen wieder einmal geschont werden und
in den Überlegungen der „Experten“ keine Rolle spielen. Ich will das nicht dauernd vorrechnen,
ich lasse mal das Programm der Linken sprechen…
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Die Linksfraktion verlangt die Einführung einer Börsenumsatzsteuer in Deutschland.
“Zur Eindämmung kurzfristiger Spekulation” solle eine Börsenumsatzsteuer nach
dem Vorbild der britischen Stempelsteuer in Höhe von 0,5 Prozent des Kurswertes
eingeführt werden, fordert die Linksfraktion in einem Antrag (16/12891).
Die Steuer soll ab einem Umsatz von 1.000 Euro erhoben werden und in
Sonderfällen bis zu 1,5 Prozent betragen können. Um wichtige Investitionen vor
allem in Bildung, Familien, Forschung, Infrastruktur, Kultur oder Sicherheit zu
ermöglichen, sei der Staat auf solide und stabile Einnahmen angewiesen. Daher
verlangt die Linksfraktion auch eine Anhebung des Spitzensteuersatzes als
“Bildungssoli” auf 47 Prozent. Der höhere Spitzensteuersatz soll ab einem zu
versteuernden Einkommen von 125.000 Euro (Verheiratete 250.000 Euro) erhoben
werden.
Ausmaß und Tiefe der Wirtschaftskrise würden entschiedene Schritte zu ihrer
Bekämpfung verlangen, begründet die Linksfraktion ihren Antrag. Die Krise sei kein
Betriebsunfall, sondern Ergebnis einer “Ideologie, bei der maximaler Profit und nicht
der Mensch im Mittelpunkt steht”. Die Jagd nach immer höheren Renditen und
Maßlosigkeit bei persönlichen Vergütungen seien lange Jahre als normal erklärt
worden. “Der Gier sollten keine Grenzen gesetzt werden”, schreibt die Fraktion.
Märkte bräuchten jedoch Regeln und eine politische, kulturelle und soziale
Einbettung.

Quelle: Deutscher Bundestag

Und weil es so lustig ist noch mal einen Auszug aus dem Programm der SPD…

Anhebung des Spitzensteuersatzes als „Bildungssoli“. Wir machen mit dem Ziel des
Bildungsgipfels 2008 Ernst, die gesellschaftlichen Ausgaben für Bildung und
Forschung bis zum Jahr 2015 auf 10 Prozent des Bruttoinlandsprodukts zu erhöhen
und unser Land im Bildungsbereich zukunftsfähiger zu machen. Um dieses Ziel
erreichen zu können, schlagen wir einen Zuschlag als „Bildungssoli“ bei der
Besteuerung höchster Einkommen vor. Dabei wird der Spitzensteuersatz auf 47
Prozent ab einem zu versteuernden Einkommen von 125.000 Euro (Verheiratete
250.000 Euro) angehoben.
Börsenumsatzsteuer. Zur Eindämmung kurzfristiger Spekulationen wollen wir eine
Börsenumsatzsteuer nach dem Vorbild der britischen Stempelsteuer in Höhe von 0,5
Prozent (Normalsatz) bis 1,5 Prozent (Sonderfälle) des Kurswertes auf börsliche
Wertpapiergeschäfte ab einem Umsatz von 1.000 Euro einführen. Gleichzeitig setzen
wir uns dafür ein, dass eine solche Steuer europaweit eingeführt wird.

Quelle: SPD-Regierungsprogramm (Seite 27)

Passt doch zusammen. Man versteht noch immer nicht, wieso die SPD so geil auf die FDP und
Westerwelle ist. :>>

This entry was posted on Saturday, May 16th, 2009 at 8:39 am and is filed under Nachrichten,
Wirtschaft

http://bildungsklick.de/pm/68264/linksfraktion-boersenumsatzsteuer-und-bildungssoli-einfuehren/
http://www.frankwaltersteinmeier.de/_media/pdf/Entwurf_Regierungsprogramm.pdf
https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/category/wirtschaft


3

TauBlog - 3 / 3 - 15.06.2024

You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.
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